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Wieviel Störungen durch Ballarbeiten tole,-ie,-en Mallsohren 

(Myotis lIlyotis) in der Wochenstube? 

Von GISELA UHL. Grünewalde 

i\lil 6 Abbildung..:n 

I m  SUden des Landes ßrandenburg. an der 

Grenze des Obcrsprecwald-Lausitz- Kreiscs zu 

Sachsen. gibt es zwei Wochenslubcn der Maus­

ohren: Kirche Ruhl"nd und Schloß Großkllleh­

Icn. Es handelt sich offenbar um Vorkommen. 

die eine Verbindung zu den nahegelegenen 

srichsischen Fort pfl tlnzungsgcmci nscha flen 

(HoclIREIN et al .  1 999) herstellen: denn nach 

Norden zu besteht eine breite Verbreitungslük­

kc. Die n�ichslgelegenen bekannten tvlausohr­

\Vochcllstubcn in Richtung Nord bzw. Nordost 

befinden sich i n  Nicwisch und Ncuzclle und 

sind 80- 1 00 kill entfernt (I-!"ENSEL i . Dr.).  Da es 

sich deshalb in unserem Fall ulTI \Vochcnslubcll 

handelt. die das nördlichste Areal des Illiltclgc­

birgsnahen Verbreilllngsrauilles besiedeln. ist 

• •  n •• 
. . •• 

der Erhah unserer Wochenstuben als besonders 

wicht ig anzusehen! 

Sowohl die Kirche in Ruhland als auch das 

Schloß in Grollkmehlen bedurften dringend 

einer Dachsanierung. I n  der Ruhländer Kirche 

errolgtcdiese von 1 987 bis 1 990, im Großkllleh­

lener Schloß von Mai 1 999 bis August 200 1 .  
Das Problem bei bei den Gcb�iuden bestand dar­

in.  d ie  seit langem dort ansüssigen Mausohr­

Wochcnstubcn bei laufenden Arbeiten zu er­

halten. 

Die Neueindeckung des K irchendaches i n  

Ruhlalld geschah ohne irgendeine naturschutz­
fachliche Begleitung. Das Dach wurde ab­

schnittsweise von einer kleinen Brigade nach 

Feierabend und <1111 Wochenende abgetragen 

Abt>. I. Schloß Großkmchlcn mit 5 ncucn Flcdcrmaus,gaupcn. Aufn.: GISEt.A U m . • auch allc wciteren Fotos. 
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Abb. 2. Flcdcrrnausgaupc aus dem InllCnnlllll1 herall� aufgellulI1mcll. 

lind gleich wieder mi t  Abrißziegel n eingedcckt. den großen Kirchlurm umzuzichcn. Spüler kehr­
Dadurch wurden die Flcdermiiuse nichl zu schI' tell sie in den Dachraul1l über dem Kirchen­
gestört lind haLtcn Zeit. vom Kirchenschiff in schiffzuriick. benutzen abcrjclzt noch mit Vor-

Abb. 3. Neue D:u.:hschalung mit alten Dachlauen. Deutlich �ind ;tUt' letzteren dic ßenull.ungs�puren. ebensO;lm 
Balkenwerk. l.lI erkennen. 
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liebe den oberen Kirchturm. Die Anzahl der 
Tiere ist mit ca. 1 50 Ex. ( inkl .  Nachwuchs) bis 
heute ungefiihr konstant geblieben! 

Die Dachsanierul1gcn am Großkmchlener 
Schloß konnten demgegenüber scholl in der 
vorbereitenden Phase naturschUlzfachlich be­
gleitet werden. Die dort vorhandene Mausohr­
Wochenstube Ulllraßte ca. 80- 1 00 Ex. ( ink! .  
Nachwuchs). In  diesem Quartier randen 1 986-
1 988 Beringungcn durch GÜNTER N"TUSCHKEi 
Bautzen statt. 

Nach zweijähriger Vorbereitung begannen 
im Mai 1 999 die Sanierungsarbeitcn, lind zwar 

nach vom LnnciesuJ11weltanlt B randenburgl Au­
ßenstclleCOllbuserteilten Auflagen. Dieseent­
hielten die folgenden wichtigen Punkte: 

Ablrennung des Hangplatzes durch eine gro­

ße Plastikplalle in der ersten Bauphase, 

Einb:'llI von sogenannten Fledermausgaupen 
für den Ein- und Ausflug der Tiere (Abb. 
1 , 2) .  

Verwendung VOll unbehandelten Schalbret­
tcrn am Hangplalz. Darauf sind die alten 
Dachlalten wiedcr aufzunageln (Abb. 3), um 
den zuvor benutzten Hangplatz in Form, Grif-

'< 

flgkeit, Zugänglichkeit und hi nsichtlich sei­
nes Geruchs so originalgclreu, wie es nur 
möglich ist, wieder hcrzustellen. 

Diese Auflagen wurdcn, sieht man VOll der 
zeitlichen Komponente ab (s.lI.), umgesetzt und 
eingehalten. Trotz des unvermeidlichen Lärms 
und oftmals starken Durchzuges während der 
Umbauarbeiten gaben die Mausohren den Bo­
den nicht auf (Abb. 4). Sie wechselten den 
Hangplatz auf dem großen Schloßboden je nach 
Verlagerung der Bauüiligkeilen oder verkro­
chen sich bei ganz besonders widrigen Umstän­
dcn in einer großcn Mallcrspaltc (Abb. 5) .  

Jedoch haben die Mausohren 200 I ihr Quar­
tier im Schloß Großkmchlcn nicht wiederange­

Ilommen. Die Bauarbeiten am Hangplatz zogen 
sich cntgcgen dem Fesllegungsprotokoll des 
Landesllmweltamtes bis weit in den Sommer 

hin. Das Dach war nicht völl ig geschlossen, so 
daß ein kräftiger Dlirchzllg herrschte. Eine Kon­
trolle mit dem LUA Cottbus, U N B  und Quartier­

belreuerin ergab am 2 1 .V I I I .2001 endlich ei­

nen einigermaßen zlifriedellstellenden Eindruck 
( K  lcinigkeiten mUssen noch nachgebessert wer­
den). Außerdem wurde der Einbau eines Zwi­
schenbodens für den Wegfall des vorher darun-

Abh. -+. ivbllsohr-Wochcnstubc im Schloß GroßkmehlclI vor dCII Baumaßrwhmcn gcgcrr ;vlillc Mai 1 999. 
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Abb. 5. Maucrsp:ll!c (B i ldminc) im Schloß Großklllehlcn. in die sich die Mausohren nach groben Störungen 
I'.urlickzogen. 

tcr befindl ichen Fahrstuhlschachtes vereinbart. 
Folgendes ist noch zu den sogenannten Fle­

dennausgaupen kritisch anzumerken. Die5 V0111 
Architekten an der Westseite des Dacheseinge­
bauten Gaupen bringen viel - vermutlich viel 
zu viel - kalte Luft i n  den Bodenraum. Deshalb 
wurde jüngst vereinbart, daß die Gaupen von 
innen zu verschließen sind und nur bei Bedarf 
geöffnet werden. Die alte Einnugörrllung für 
die Mausohren durch e in  Rundfenster bleibt er­
halten. Abzuwarten ist des weiteren. ob die 
Mausohrcll, wenn sie denIl wirklich \vicderkch­
ren. auch die Dachnischen an einer neu instal­
lierten Solaranlage nutzen werden. 

Als 200 I feststand. daßdie Mausohren in die­
sem Jahr nicht mehr ins Schloß Großkmehlen 

zurückkehren würden. machte ich mich auf die 
Suche nach den .. Verschollenen'·. Auf den ei­
nen Teil der Wochenstube stieß ich gleich dane­
ben im Kirchtllrm von Großkmehlen. aur den 
anderen in der Kirche Lindenau (2,5 km N von 
Großkmehlen entfernt).  I n  Lindenall kam ich so 
dicht an die Wochenstube heran, daß ich die 
J ungtierc deutlich sehcn konnte (Abb. 6 - min­
destens 2juv. sind um obercn Rand der unteren 
Gruppe zu erkennen). ßeide "Ers<JIz" -Standor­
te schei nen mir  flir die Mausohren so gUnst ig zu 

sein, daß eine fortdauernde A kzeptanz nicht 
auszuschließen ist. 

Nach dem gegenwärligen Stand der Dinge 
kanll geschlußfolgert werden. daß sich nur das 
geschilderte fraktionierte Dachumdecken der 
Kirche Ruhland bewührt hat. wührend über die 

mit hohem Aufwand betriebenen Vorkehrun­
gen und Baumaßnahmen im Schloß Großkmeh­
len noch kein endgültiges Uneil möglich ist. I n  
beiden Füllcn handelte e s  sich UIll sehr große 
Dachböden. die den Mausohren e in  Auswei­
chcn w�ihrend der sensiblen Wochenstubenzeit 
ermöglicht haben. Ob das Tolerieren von Bau­
arbeiten in kleineren Räuml ichkeiten ebenfalls 
so gut funktioniert. muß bezweifelt werdcn. 
Um dies besser beurteilen zu können. würde ich 
es fUr üußerst wichtig halten, wenn andere Fle­
dcrm<Iusschlitzer ihre diesbezüglichen Erfah­
rungen. sei es mit positivem. sei es mi t  negati­
vem Ausgang. mitteilen. Im Rathaus Sanger­
hausen, aber auch an anderer Stelle (Rolliebe­
rode/Sachs.-Anh.). überstanden Mausohrcn to­
tale Sanierungen von Gebüuden m i t  großen 
Dachrriulllen (SCt-IULZE 1 992). Dagegen gaben 
Mausohren in derevangelischen Kirche Fürstcn­
berg/Havel den großen Dachboden auf, olTell­
bar weil sie die sich über weit mehr als 5 Jahre 
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Abb. 6. Mau!'ohrcn mit N"chwllCh� i m  neu entdeckten .. Ers:llz·'quarticr in der Kirche Lindcnau :Im 5. V I I .200 1 .  

erstreckenden Störungen durch die Turm- und 
Dachsanierungen nicht vertrugen. und anschei­
nend haben auch direkte Störungen durch unbe­
fugte bzw. neugierige Personen an den Hang­
pliitzen stattgefunden (HAENSEL I11dl . ). 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

\Vol;hcn:'ltlbellgc:-;l!l l�!;hafll!n von i\ lausohfl!1l (i\/yo/i.\ 111.1'0-
li.\) können Störung.l!ll. die i 111 Zu�arn111ellhallg mit D:I(;h:':I­

nil.!fungcn i'.wangsl;iutlg ci nlrch.:n. über I11clm,:rl! Jahre hin­
weg unbcschadct libcr:-.tehen. I n  der Kir!;hc Ruhland (frak­
tionierte:. Umdcckcn) und im Schloß Großkmchll'll (auf­
wendige Vorkehrungen bl\\. be'>ondere B:HJmaßn:lhmen) 
wurde �chrunter�chiedlich vorgegangen. Im Gegen ... at/ Lur 
Kirche Ruhland. die ohne Unh:rbrechung bi ... hellte be­
wohnt i�t. kehrten die M:IU ... ohrcn im lclLtcn Baujahr(200 I )  

in:-. Schloß Großkmehlcn nicht mehr Lurliek. Ihrc Wochen­
!'>lUbe konnte stattdcsscli aufgeteilt in Lwei 11:lhegdegellen 
Kirchen ( in Großkmehlcn uml. 2.5 km entfernt. in Limlenau) 
wiederentdeckt werden. Yerllllltlich funktionieren :-.ich lil)C1 
lIlehrere Jahre hin/iehende Sanienlllgcn von Diichcrn. un­
ter denen ;-'Iau:-.ohr-Wodlen ... tubcn wohnen. nur dann ohne 
nachteil ige Folgen für die Flcdermüu�e. \\erlll dcn Tieren 
auf (:-.chr) großen Dachböden genügend Au ... wcichlllög­
lichkdten zur VerHigung !'>tehen. E), wird da/u aufgerufen. 
dal\ weitere diesbcLligliche Erfahrungen. :-.owohl mit po:-.i­
tivem als :lUch negativem Ausg:mg, publi/jert werderl. 

S u m m a r y  

!-Inw rnany dislurlml\l'es hy mor I"CIW\'atinns are 

lolcralcd by lIlollse-cared hals (Myoris II/)'nris) ill theil' 

III1 I"SCI'y roosts'! 

Nurscry colonie .... 01' mouse-cared bab (MYOIis myoris) are 
able 10 IOlerate di!'>turbam:es incvit:!bly call:-.ed by roof rcno­
":!lions o\'er M:veral ycars. The way 01' :I!.:ling was very d i f­
ferent bel\\'ecn thc !.:hun.:h Ruhland ( fractionwise rcrooring) 
and the ca!'>tlc Grollkmehlen (exten:-.i"c precalltions resp. 
�peeial building Illca!'>ures). In contra!'>t to thc church Ruh­
land. whieh i ... inhabited withoUl interruption until lOday. 
the mOllSl!-eared baI-'> did nOI relUrn 10 caMIc Grollkmehlen 
in thc la�1 Yl!:lr 01' rCI1O,,:l\ion (2001 ). Inslt!:td. their nursery 
group had :-.plil up lotwo churchcs nearby (siluatcd i n  Groll­

kmehkn :md in Lindcnau:1I a dislallec of2.5 km). Prcsum­
ably. roof rl!Il()",niol1!'> 01' a duraliorl 01' !'>I.!\'eral ye:lrs will 
ollly lca\'C Ihe inh:tbiting Ilursery eolonics 01' mouse-cared 
bai;, with0l1l di ... :uj"anl:lgcous clTeel!'> if thc .mics are large 
enough 10 alTer tht! bats a sufficient qU:llltity 01' alternat i \'es. 

lt is appc:llcd to e"eryone 10 publi;,h furthcr relev.rnt c.,\I)C­
riene<:;,. po!'>itive a:-. weil a:-. negati\'(! om::-.. 
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